
 

 

 

 

 

 

 
Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration 
Herrn Minister Manfred Lucha 
Else-Josenhans-Str. 6 
70173 Stuttgart  
 

 

         19. Oktober 2022 

 

 

Sehr geehrter Herr Minister, lieber Herr Lucha, 
 
ich schreibe Ihnen heute als Präsident des Landesmusikrats Baden-Württemberg. Wie in allen anderen 
Bundesländern, so ist auch in Baden-Württemberg der Landesmusikrat das Dach der Musik im Land. Wir 
haben nahezu 80 Mitgliedsverbände - von der gesamten Amateurmusik bis zur professionell betriebenen 
Musik, von Jazz und Popakademie bis zu den Musik- bzw. Musikhochschulen. Diese 80 Mitgliedsverbände 
repräsentieren zwischen 1,5 und 2 Millionen Menschen.  
   
Anlass meines Schreibens sind Pressemeldungen vom Wochenende, wonach in Ihrem Ministerium über eine 
Rückkehr zur Maskenpflicht nachgedacht wird. Dazu möchte ich aus Sicht der Musik mitteilen, dass die 
beiden vergangenen Corona-Jahre schwere Folgeschäden über das Musikland Baden-Württemberg gebracht 
haben. Eben fangen Chöre und Orchester wieder an, sich zu organisieren und, womöglich, 
Konzertprojekte in den Blick zu nehmen. Die Zahl der Chöre und Ensembles, die den Betrieb eingestellt und 
sich aufgelöst haben, ist erheblich und nimmt weiterhin zu.  
   
Sollte es in dieser problematischen Situation zu einer erneuten Maskenpflicht kommen, ist eine noch 
verstärkte Zunahme des soeben beschriebenen Prozesses unausweichlich. Aus diesem Grund haben wir die 
ganz große Bitte, eine erneute Maskenpflicht für Musizierende nur im äußersten Notfall wieder 
anzuordnen. Bitte bedenken Sie, dass die Situation, jetzt im Herbst 2022, in gleich mehrfacher Hinsicht nicht 
mit den beiden vorangegangenen Corona-Jahren verglichen werden kann. Zudem sind die Chöre und 
Orchester im ganzen Land dazu übergegangen - wo immer möglich - größere Proben- und Konzertorte 
auszuwählen, und auch das Singen und Musizieren auf Abstand ist mittlerweile 
selbstverständlich geworden.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. Hermann J. Wilske  


